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Übersichtskarte 1 : 10.000 Bebauungsplan 9-16-1

Planunterlage:          Flurkarte, ALK 1:1000 
Stand:                       Oktober 2010 + Ergänzung vom 23.02.2011 
Koordinatensystem:  Soldner Berlin Netz 88

für eine Teilfläche des städtebaulichen Entwicklungsbereiches 
"Berlin-Johannisthal/ Adlershof" zwischen dem Betriebsbahnhof 

Schöneweide, nordöstlicher Verlängerung der 
Georg-Schendel-Straße, nordwestlicher Verlängerung der 

Wagner-Régeny-Straße und einer Linie in Verlängerung der 
Hermann-Dorner-Allee einschließlich von Teilflächen des südlich an 

die Verlängerung der Wagner-Régeny-Straße anschließenden 
Baugrundstücks sowie der Verlängerung der Hermann-Dorner-Allee 

nordöstlich des Groß-Berliner-Damms 
im Bezirk Treptow-Köpenick, Ortsteile Johannisthal und Adlershof.

Aufgestellt: Berlin, den 25.02.2011    

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

Abteilung IV
                                                        

gez. Wolf Schulgen 
              

Abteilungsleiter

Der Bebauungsplan wurde in der Zeit vom 28.02.2011 bis einschließlich 28.03.2011 öffentlich ausgelegt und hat 
die Zustimmung des Abgeordnetenhauses von Berlin am 23.06.2011 erhalten.

Berlin, den 01.07.2011       

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
Abteilung IV

gez. Wolf Schulgen 

Abteilungsleiter

Der Bebauungsplan ist auf Grund des § 10 Abs. 1 des Baugesetzbuchs in Verbindung mit § 9 Abs. 3, § 8 Abs. 1 
und § 11 Abs. 1 des Gesetzes zur Ausführung des Baugesetzbuches durch Verordnung vom heutigen Tage  festgesetzt worden.

Berlin, den 1. Dezember 2011   

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt

gez. Michael Müller

Senator

Die Verordnung ist am 30. Dezember 2011 im Gesetz- und Verordnungsblatt für Berlin auf S.826 verkündet worden.

Grundlage der Übersichtskarte: Karte von Berlin  1 : 10.000 

10. Ebenerdige Stellplätze sind durch Flächen, die zu bepflanzen sind, 
zu gliedern. Je vier Stellplätze ist ein Laubbaum zu pflanzen und zu 
erhalten.

11. Auf der Fläche zum Anpflanzen sind in einem Abstand von 2,0 m 
parallel zur Grundstücksgrenze, großkronige Laubbäume mit einem 
Stammumfang von mindestens 16-18 cm als einreihige Baumreihe 
mit einem Achsabstand bis zu 12,0 m zu pflanzen und zu erhalten. 
Die Bindung für Anpflanzungen gilt nicht für Wege.

12. In den Gewerbegebieten ist pro 600 m² Grundstücksfläche, 
mindestens ein Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 
16 - 18 cm zu pflanzen und zu erhalten. Bei der Ermittlung der Zahl 
der zu pflanzenden Bäume sind die vorhandenen Laubbäume sowie 
die gemäß textlicher Festsetzung Nr. 10 und 11 zu pflanzenden 
Laubbäume einzurechnen.

13. Die Einteilung der Straßenverkehrsflächen ist nicht Gegenstand der 
Festsetzung. 

14. Im Geltungsbereich des Bebauungsplans treten alle bisherigen 
Festsetzungen und baurechtlichen Vorschriften, die verbindliche 
Regelungen der in § 9 Abs.1 des Baugesetzbuchs bezeichneten 
Arten enthalten, außer Kraft.

Hinweise

1. Bei der Anwendung der textlichen Festsetzungen Nr. 8, 9, 10, 11
und 12 wird die Verwendung von Arten der in der Begründung 
beigefügten Pflanzliste empfohlen.

2. Die DIN 45691 wird im Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin, 
Abteilung Bauen und Stadtentwicklung, Stadtentwicklungsamt, 
Fachbereich Vermessung/Bodensondungsbehörde zur 
Einsichtnahme bereitgehalten.

7. Im Gewerbegebiet sind nur Betriebe und Anlagen zulässig, deren 
Lärmemissionen so weit begrenzt sind, dass die angegebenen 
Emissionskontingente LEK nach DIN 45691 weder tags (6:00-22:00 Uhr) 
noch nachts (22:00 - 06:00 Uhr) überschritten werden: 

LEK, tags LEK, nachts
62 dB (A) 47 dB (A)

Das Vorhaben ist zulässig, wenn der Beurteilungspegel der 
Betriebsgeräusche der Anlage oder des Betriebes (beurteilt nach der TA 
Lärm unter Berücksichtigung der Schallausbreitungsverhältnisse zum 
Zeitpunkt der Genehmigung) das nach DIN 45691, Abschnitt 5 für das 
Betriebsgrundstück berechnete Immissionskontingent oder einen Wert 
von 15 dB (A) unter dem maßgeblichen Immissionsrichtwert (Nr. 6.1 der 
TA Lärm) am maßgeblichen Immissionsort im Einwirkungsbereich 
(Nr. 2.2 und 2.3 der TA Lärm) nicht überschreitet.
   

8. Für das anfallende Niederschlagswasser sind Versickerungssysteme 
anzulegen. Das Niederschlagswasser ist zu versickern und die 
Versickerungsanlagen sind zu begrünen, sofern wasserwirtschaftliche 
Belange dem nicht entgegenstehen.

9. Dachflächen sind mit einer Neigung von weniger als 15° auszubilden und 
extensiv zu begrünen. Die Verpflichtung zur Begrünung gilt nicht für
Solaranlagen, technische Einrichtungen und Beleuchtungsflächen,
sofern diese nicht mehr als 70 vom Hundert der Dachflächen
einnehmen. Die Bepflanzungen sind zu erhalten.  

Textliche Festsetzungen

1. In den Gewerbegebieten sind Einzelhandelsbetriebe nicht  
zulässig. Dies gilt nicht für Produktions-, Verarbeitungs- oder    
Reparaturbetrieb mit Verkaufsflächen an letzte Verbraucher, die 
mit diesen Betrieben im unmittelbaren räumlichen und betrieblichen 
Zusammenhang stehen und flächenmäßig (deutlich) 
untergeordneter Bestandteil dieser Nutzung sind. Diese sind 
ausnahmsweise zulässig. 

2. Im Gewerbegebiet sind Tankstellen nicht zulässig. Anlagen für 
betriebseigene Flächen sind zulässig.  

3. Die Ausnahmen nach § 8 Abs. 3 Nr. 3 der Baunutzungsverordnung 
sind nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

4. Die Geltungsbereichsgrenze zwischen den Punkten AB ist 
zugleich Baugrenze. 

5. Stellplätze, Garagen, Müllabstellplätze und Nebenanlagen im 
Sinne des § 14 der Baunutzungsverordnung sind auf den nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen unzulässig.

6.  Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung und auf den 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. 

Maßstab 1 : 1.000
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Abzeichnung 
Hiermit wird beglaubigt, dass der Inhalt dieser Abzeichnung
mit dem Inhalt der Unterschrift des Bebauungsplanes  
vom 01.12.2011 übereinstimmt.

Berlin, den 16.01.2012
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure
Dipl. - Ing. Christof Rek 
Dr. - Ing. Walter Schwenk

gez. Schwenk

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Die vermessungstechnische und liegenschaftsrechtliche 
Richtigkeit wird bescheinigt.
Berlin, den 25.02.2011

gez. Rek 

Dipl.-Ing. Christof Rek
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur


